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FUR ALLE
Zeit ist Geld.
Doch Geld allein
macht nicht glücklich.
Drum spare keine Zeit,
dann hast Du keine Not.

FÜR KLEINSPARER
Wer den Zinssatz nicht ehrt,
ist des Kontos nicht wert.

FUR DEMOKRATEN
Geld regiert die Welt.
Deshalb darf man
das Falschgeld der Politiker
nicht für bare Münze nehmen.

FUR PHILOSOPHEN
Die Früchte des Geistes

gehören nicht
auf die Goldwaage,
denn sie lassen sich
niemals versilbern.

FUR KAPITALISTEN
Wo das Geld arbeitet,
waschen seine Besitzer
ihre Hände
in den Wasserköpfen
der Unschuld.

FUR DIE OECD
Die Korruption
ist das Öl
im Getriebe der Weltwirtschaft:
Alles läuft
wie geschmiert.

FUR DEN IWF
Wer im Glashaus sitzt,
kann keine harten Währungen
auf die Strasse

der Armut werfen.

Wenn der Profitgeier
das goldene Kalb küsst,

hängt der Himmel
voller Geigen:
Nur weltfremde Idealisten

singen mit Gold in der Kehle
Blech über die Liebe.
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